
Begriffserläuterung zu produktiven und nicht-produktiven 
Investitionen – Stand 02.05.2022

„nicht-produktive 
Investitionen“

Investitionen, die nicht zu einer 
erheblichen Steigerung des Wertes des 
Betriebs oder seiner Rentabilität führen 

(§ 2 Nr. 32 VO (EU) 702/2014)

Bsp. Rückbau baulicher Anlagen sowie 
Flächenentsiegelung und 

Renaturierung oder Erhalt, Pflege und 
Entwicklung typischer oder wertvoller 

Strukturelemente der Natur- und 
Kulturlandschaft sowie der 

Siedlungsbereiche

„produktive 
Investitionen“

Investitionen in Anlagegüter oder 
immaterielle Wirtschaftsgüter für 

Unternehmen, die in der Produktion 
von Waren und Dienstleistungen 

eingesetzt werden sollen und damit zu 
Bruttoinvestitionen und Beschäftigung 

beitragen

Bsp. Erhaltung, Ausbau und 
Diversifizierung von Unternehmen 
(einschließlich Infrastrukturmaß-

nahmen) sowie Ausbau von 
Wertschöpfungsketten


